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Ein Landschaftslauf ohne 

Beispiel  

 
 

Liebe Lauffreundinnen und -freunde, 
 

 

Mit der Zuversicht, dass sich nach unserem vorjährigen Jubiläumslauf weiterhin 

hinreichend viele Läuferinnen und Läufer für diesen Stafettenlauf begeistern lassen, 

habe ich diese Ausschreibung angefertigt. Denn ich möchte gemeinsam mit Euch diesen 

unsere beiden partnerschaftlichen Städte verbindenden Lauf fortsetzen. Und da kommt 

es natürlich darauf an, dass Ihr Euch diese Aufgabe zu eigen macht, dass sich also viele 

von Euch sagen, da mache ich mit, das ist für eine gute Sache, da will ich mich 

einbringen. Und deshalb bin ich mir ziemlich sicher, dass Ihr Euch bereits den zweiten 

Samstag im September, das ist bekanntlich der Regeltermin, für unseren Stafettenlauf 

freigehalten habt. 
 

Wer bisher noch nicht an dem Lauf durch die nordhessische Hügellandschaft und auf 

einem Stück des thüringischen Rennsteigs teilnahm, sollte sich bei unseren 

Stammläufern kundig machen, um in Erfahrung zu bringen, was der Lauf zu bieten hat 

und was man für die Teilnahme beachten sollte. Auch lohnt es, sich auf unserer 

Homepage die Berichte von den Läufen der letzten Jahre durchzulesen. Man wird dann 

spüren, vieles versäumt zu haben. 
 

Als Mitveranstalter steht uns der Triathlon-Verein Barchfeld nicht mehr zur Verfügung. 

Das wird aber nicht heißen, dass unsere langjährigen Freunde und Teilnehmer an 

unserem Lauf, die dem Verein mal angehörten bzw. noch angehören, sich von uns 

abwenden. Der Sportwart des TV Barchfeld, Siegfried Koch, teilte mir bereits im 

vorigen Jahr mit, dass die in seinem Verein aktiven Triathleten ihre persönlichen 

leistungssportlichen Ziele verfolgen würden und insofern für unseren Lauf kein Interesse 

hätten. Das ist bedauerlich, aber nicht zu ändern. Dennoch will ich dem TV Barchfeld 

meinen Dank aussprechen, für die Unterstützung unseres Laufes über den langen 

Zeitraum von Beginn an. 

Mein ganz besonderer Dank geht diesbezüglich an Frank Puff, der gerade in dem 

schwierigen letzten Jahr, als es schien, dass kein einziger thüringischer Läufer 

mitmachen würde, sich persönlich einsetzte und zusammen mit Reik Morgenweck und 

Ralf Rosenbaum doch noch mit dabei war. Und Falk Jäger war gar aus Bayern 

angereist, um unser gemeinsames Anliegen für ein freundschaftliches Laufen 

thüringischer und nordhessischer Läufer zu unterstützen. Vielen Dank an Euch! 
 

Der in Bad Liebenstein ansässige Sportverein SV Medizin Bad Liebenstein veranstaltete 

am 12.Juni dieses Jahres aus Anlass seines 60.Vereinsjubiläums in Bad Liebenstein 

einen Volkslauf für jedermann. Leider besitzt der Verein keine Abteilung, die den 

Dauerlaufsport pflegt. Es ist aber gut möglich, dass Kontakte zustande kommen, die die 
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von uns verfolgte Förderung der Städtepartnerschaft voranbringen und zu einer 

Beteiligung am Stafettenlauf durch Läuferinnen und Läufer aus Bad Liebenstein führen. 
 

Ich wünsche unserem Stafettenlauf und allen seinen Beteiligten eine gute Zukunft. 
 

Horst Diele 
 

Nicht laufen kann jeder 
 

Was sind das für Läuferinnen und Läufer, die sich jedes Jahr der Herausforderung 

stellen, eine so weite Strecke zurück zu legen? Die durchschnittliche Laufleistung eines 

jeden einzelnen betrug im vergangenen Jahr 42,8 km, das Durchschnittsalter 49 Jahre, 

der Jüngste war 16, der Älteste 73. Nun, sie setzen sich aus allen Leistungsbereichen 

zusammen: Teilnehmer vom eigenen Lauftreff, Hobbyläufer, Volksläufer, 

Wettkampfläufer, Marathonläufer, Supermarathonläufer! Hinzu kommen dann noch die 

Helfer, die unterwegs Getränke, Obst, Kuchen oder heiße Würstchen servieren. Und die 

Chauffeure der Fahrzeuge. Also zusammen ein buntes Gemisch an Menschen, aber alle 

in dem Ziel vereint, den Stafettenlauf als Symbol für ein gutes Miteinander zum Erfolg 

zu führen. 

Jeder läuft so viel, wie er kann. Unser zweifacher Gesamtsieger der Harzquerung 2008 

und 2010, Frank Dietrich, lief bspw. die gesamte Strecke, andererseits geben sich andere 

damit zufrieden, ein oder zwei der leichteren Etappen zurückzulegen. Durch die 

unterschiedlichen Tempi und Längen der Etappen hat jeder reichlich Auswahl sich in 

seinem Leistungsbereich am Geschehen zu beteiligen. Und wer nicht gerade läuft, wird 

von den Begleitfahrzeugen zum nächsten Etappenort gefahren. 

Bei diesem Stafettenlauf gibt es keine Einzelwertungen, es zählt tatsächlich nur das 

Ankommen der Stafette in der Partnerstadt! Allerdings nicht irgendwann, sondern dem 

Zeitplan entsprechend, der den Takt vorgibt. 

Also: Beim Stafettenlauf machen Läuferinnen und Läufer mit, die sich einen ganzen 

Tag lang Ălªuferischñ in einer herrlichen Landschaft mit netten Menschen bewegen 

wollen. 
 

Technische Daten des Stafettenlaufs im Überblick 
 

Start Waldstadion Melsungen      6.30 Uhr 

Ziel Neue Kurpromenade Bad Liebenstein  19.49 Uhr 

Streckenlänge       115,6 km 

Summe Höhenmeter      2.050 

Anzahl Etappen       18 

Laufzeit        12:27 Std. 

Durchschnittliches Lauftempo      6:28 min/km 

Neutralisationszeiten Verpflegung  13 x 4 min.    0:52 Std. 

Gesamtzeit        13:19 Std. 
 

Ich bin wieder dabei! 
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Stammteilnehmer sind auf thüringischer Seite bspw.: Romana Krause (14x), Frank Puff 

(9x), auf nordhessischer Seite bspw.: Waltraud und Horst Diele (20x), Karl Ploch (17x) 

und Joachim Ossig (16x). An den 20 bisherigen Läufen nahmen 188 verschiedene 

Personen aktiv teil, 54 aus Thüringen, 134 aus Nordhessen. 

Weitere Informationen über MT Melsungen und den Stafettenlauf unter: 
 

www.lauftreff-melsungen.de 

Ausschreibung 
 

Gesamtleitung    Horst Diele, Lange Gasse 7, 

34212 Melsungen, Tel. 05661-923850 

      Email: horst.diele@freenet.de 
 

 

 

 

Start  Samstag   11. September 2010 

Kernmannschaft    6.30 Uhr Waldstadion Melsungen 

Einsteiger (1)  15.10 Uhr Allee Herleshausen-Lauchröden 

  Einsteiger (2)  17.20 Uhr Hohe Sonne 
 

Treffen     jeweils 15 Minuten vor den Startzeiten !!! 
 
 

Ziel     ca. 19.49 Uhr Kurpromenade Bad Liebenstein 
 

 

Strecke     ca. 115,6 km, aufgeteilt in 18 Etappen 
 

 

Strecke:  verläuft überwiegend auf markierten Durchgangswanderwegen 

(Markierung: weiÇes ĂXñ bzw. ĂRñ) 

X8  Barbarossaweg ¿ber die ĂWeltkugelñ nach Spangenberg 

X3  Wildbahn  bis zum Humberg oberhalb von Herlefeld 

X9  Wartburgpfad  bis zum Rennsteig vor Clausberg 

R  Rennsteig  bis zur Glasbachwiese 

Die Läufer müssen sich anhand dieser Markie-

rungen im Gelände orientieren!!! 
 

Anmeldung 

 Für Bad Liebenstein:  Dr. Konrad Schilling  

Unterm Sandberg 2, 36448 

   Bad Liebenstein, Tel. 036961-31782 

   Email: konrad.schilling@t-online.de 

  Für Melsungen:  Horst Diele 
 

 

Durchführung     Landschaftslauf ohne Wettkampfcharakter! 

Die Läufer auf der jeweiligen Etappe laufen das dafür vorgesehene Tempo 

gemäß Zeitplan (siehe Rückseite). Sie bleiben unterwegs im Blickkontakt 

zusammen! 

Als Lauft empo sind drei Leistungsstufen vorgegeben: 
 

 

   5 ½    -   6   -   6 ½    Minuten pro Kilometer  
 

 

http://www.lauftreff-melsungen.de/


5 

Seiner Leistungsfähigkeit entsprechend wählt sich jeder Läufer seine 

Etappen aus. Er muss aber in der Lage sein, das dafür vorgegebene 

Lauft empo einzuhalten. Leistungsfähigere Läufer laufen nicht schneller als 

der Schwächste auf der jeweiligen Etappe. Ansonsten können 

leistungsfähige Läufer beliebig viele Etappen laufen, müssen sich jedoch 

stets dem jeweiligen Lauft empo der Etappe anpassen. 
 

 

 

Streckenverantwortliche 

Für jede Etappe ist ein ĂVerantwortlicherñ eingesetzt, der den 

Streckenverlauf kennt und für die Orientierung und das Lauftempo sorgt. 

An den Endpunkten der Etappen haben die Läufer Kontakt zu den 

Begleitfahrzeugen. Kann ein Läufer auf einer Etappe das vorgegebene 

Tempo nicht mithalten, bleibt er ggf. zurück, während die restliche 

Laufgruppe die Etappe fortsetzt, um am Etappenziel Meldung zu machen. 

Der Tross leitet dann entsprechende Maßnahmen ein. 

Erreicht eine komplette Laufgruppe in der geplanten Zeit nicht das 

Etappenziel, wird eine Wartezeit von max. 10 Minuten eingelegt. Erreicht 

die Gruppe auch dann nicht das Etappenziel, bleiben Fahrzeuge zurück, 

während der Lauf mit der nächsten Etappe fortgesetzt wird. 
 

Verpflegung 

Bei im Zeitplan mit Ă*ñ markierten Etappenorten erfolgt eine Verpflegung 

der Teilnehmer durch Getränke (Mineralwasser, Apfelschorle) und Obst 

(Äpfel, Bananen). Dennoch sollte sich jeder Teilnehmer eine für ihn 

zweckmäßige Eigenverpflegung mitbringen. 

An solchen Verpflegungsstellen wird der Lauf für max. vier Minuten 

neutralisiert, um denen, die mehrere Etappen hintereinander laufen wollen, 

Gelegenheit zum Umkleiden und Verpflegen zu bieten. 
 

 

Staffelstab 

Der Staffelstab vom 1. Stafettenlauf 1990 wird symbolisch mitgeführt. 
 

 

Teilnahmeberechtigt 

MT-Mitglieder, MT-Lauftreff-Teilnehmer sowie Läuferinnen und Läufer 

aus Bad Liebenstein und im benachbarten thüringischen Umkreis. Weitere 

Teilnehmer aus Nordhessen nach Vereinbarung. 
 

Startgebühr 

 frei 
 

 

Auszeichnung 

Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde mit seiner Kilometerleistung bei der 

Siegerehrung im Anschluss an das gemeinsame Abendessen. 
 

Pokale Für Teilnehmer, die häufig am Stafettenlauf teilnahmen, werden von Fall zu 

Fall Treuepokale vergeben. 
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Abendessen 

 Alle Teilnehmer, aktive und passive, beschließen den Tag mit einem 

gemeinsamen Abendessen. 
 

 

 

Ohne Aufopferung lässt sich keine Freundschaft 

denken 
 

           J.W. von Goethe 

Statistik der bisherigen Stafettenläufe 
 

Datum  Länge  Laufzeit Laufzeit Uhrzeit    Teil-  Leistung 

    (Brutto) (Netto)    nehmer 

  km  Std.  Std.      km 
 

09.6.1990 106,5  10:08    7.00-17.08    56 

08.6.1991 105,8  10:49    8.30-19.19    31 

12.9.1992 113,6  10:35    8.30-19.05    19     462,4 

18.9.1993 113,6  11:09    8.35-19.44    29     787,7 

17.9.1994 113,6  11:17    8.30-19.47    38  1.086,2 

16.9.1995 113,6  10:58    8.20-19.18    39  1.202,2 

14.9.1996 113,6  11:06    8.17-19.23    21     597,1 

13.9.1997 113,6  11:25    8.23-19.48    26     889,9 

12.9.1998 113,6  11:33    8.17-19.50    27     831,4 

04.9.1999 116,0  12:00    6.00-18.00    61  1.750,0 

16.9.2000 113,6  12:28  11:52  6.32-19.00    31     858,7 

01.9.2001 114,1  12:25  11:46  6.30-18.55    48  1.621,8 

24.8.2002 115,1  12:43  11:49  6.30-19.13    45  1.566,7 

23.8.2003 116,8  12:35  11:45  6.30-19.05    44  1.545,8 

21.8.2004 116,8  12:49  12:11  6.30-19.19    26  1.203,4 

20.8.2005 118,8  13:04  12:11  6.30-19.34    27  1.009.5 

19.8.2006 117,8  12:33  11:29  6.30-19.03    20     788,3 

  8.9.2007 115,8  12.55  12:00  6.30-19.25    26  1.031,7 

13.9.2008 116,3  13:04  11:55  6.30-19.34    31  1.275,9 

12.9.2009 116,3  13:16  11:55  6.30-19.46    32  1.367,9 

11.9.2010 

 

Anmerkungen zur Statistik: 
 

  1. 1.Lauf: Start am Melsunger Rathaus, Einlauf im Kurpark von Bad Liebenstein mit Empfang. 

  2. 1. und 2.Lauf: Streckenführung über Dreiherrenstein auf dem Großen Weißenstein sowie über 

Bauhaus, Bosserode, Obersuhl, Untersuhl, Gerstungen und Oberellen entlang von Autostraßen. 

  3. Ab 3.Lauf: Streckenführung auf den bis heute beibehaltenen Durchgangswanderwegen. 

  4. Ab 2.Lauf: Start und Ziel am Melsunger Waldstadion bzw. bei der Bad Liebensteiner Stadthalle. 

  5. Ab 6.Lauf: Erhöhung Sollzeiten von bis dahin 5, 5 1/2  und 6 min pro km um jeweils ¼ min. 

  6. 10. und 16.Lauf: Ziel Melsunger Rathaus mit Empfang. 

  7. Seit 11.Lauf: Einführung ca. 3-minütige Pausen bei meisten Etappenwechseln für Verpflegung 
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  8. Geringfügige Streckenkorrekturen zur besseren Belaufbarkeit ab dem 12., 13.und 14.Lauf. 

  9. 17.Lauf: Ziel und Empfang in Barchfeld 

10. Ab 17.Lauf: Erhöhung Sollzeiten von bis dahin 5 ¼ und 5 ¾ min pro km um jeweils ¼ min. 

11. Ab 18.Lauf: Erhöhung Sollzeit von 6 ¼ auf 6 ½ min/km und Verkürzung Strecke, wegen Fuß- 

gängerdurchlass unter der Autobahn bei Herleshausen. 

12. Ab 19.Lauf: Start/Ziel in Bad Liebenstein auf der neuen Kurpromenade 

13. Ab 20.Lauf: Erhöhung der Pausen bei Etappenwechseln von 3 auf 4 min. 
 

 

 

Teilnehmer mit den meisten gelaufenen Kilometern 
 

1990 + 1991 keine Angaben 

1992  Konrad Schilling    49,6  Waltraud Diele  18,5 

1993  Joachim Ossig    58,3   Wilma Grebe  20,9 

1994  Peter Jung     54,6   Eva-Maria Möller  36,7 

1995  Falk Jäger     64,3  Eva-Maria Möller  35,8 

1996  Heinz Weinreich    42,3   Romana Krause  32,0 

1997  Frank Dietrich     66,5  Romana Krause  40,0 

1998  Peter Jung     71,4  Romana Krause  37,4 

1999  Frank Dietrich     89,2  Romana Krause  43,9 

2000  Tobias Zinn    60,8  Claudia Rudolff   40,2 

2001  Walter Thein    91,0  Romana Krause  58,6 

2002  Frank Dietrich     97,8  Kerstin Vogel  62,3 

2003  Frank Dietrich  116,8  Claudia Rudolff   57,0 

2004  Frank Dietrich   100,8  Claudia Rudolff   70,1 

2005  Frank Dietrich   101,2  Heidi Sostmann  70,6 

2006  Frank Dietrich     87,7  Gabi Bachmann  43,0 

2007  Frank Dietrich   103,0  Heidi Sostmann  51,9 

2008  Frank Dietrich  115,8  Claudia Rudolff   69,3 

2009  Frank Dietrich   116,3  Hellen Bockskopf  59,5 
 

Treuepokale 
 

 1996  Manfred Zein (7)   Waltraud Diele (7) 

1997 Karl Ploch (8) 

Falk Jäger (7) 

 1998  Peter Jung (8) 

 1999  Günther Twellmeyer (8) Romana Krause (8) 

   Dr. Konrad Schilling (8) 

 2000  Lothar Schlevoigt (8)  Sibylle Ebinger (8) 

 2001  Roland Wex (8) 

Joachim Ossig (8) 

2003  Steve Krause (8) 

2006 Jürgen Fischer (9) 

2007 Walter Thein (9)   Sarah Krause (8) 

Frank Dietrich (8)   Marianne Fischer (8) 
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     Angitta Rose (8) 

 2008  Hans-Günter Kothe (8) 

 2009  Sebastian Thein (8) 
 

Zusammenkommen ist ein Beginn, 

zusammensein ist ein Fortschritt, 

zusammen  s t e h e n  ist ein Erfolg 
 

 

An den bisherigen 20 Läufen nahmen 188 verschiedene Läuferinnen und 

Läufer teil.  
 

 

* * *  
 

Organisation der Begleitfahrzeuge 

Wir werden uns wieder um Fahrzeuge von unserem Sponsor bemühen, um möglichst 

zahlreiche Mitfahrgelegenheiten zu schaffen. Erfahrungsgemäß bekommen wir aber erst 

in den letzten Tagen vor dem Lauf Bescheid in welchem Umfang das möglich ist. Die 

ĂTour-Nachrichtenñ, die wenige Tage vor dem Stafettenlauf von mir herausgegeben 

werden, geben wieder Auskunft darüber wer mit wem und wie mitfährt. 

 

Erklärungen und Ratschläge 
 

Folgende Ratschläge sind für Neueinsteiger gedacht 
 

Zeitplan 
 

 

Der Zeitplan ist für alle Teilnehmer verbindlich.  
 

 

Laufgeschwindigkeit 
 

Die Etappen werden in drei unterschiedlichen Tempi gelaufen. Die Tempi beziehen 

sich auf eine ebene Laufstrecke. Für Steigungen werden zeitliche Zuschläge gemacht. 

Das schnellste Tempo  -  5 ½ min/km  -  ist für professionelle Läuferinnen und Läufer 

gedacht, die 10 km im Gelände problemlos unter 50 min. laufen können. 
 

Das langsamste Tempo  -  6 ½  min/km  -  ist für Teilnehmer gedacht, die eine 10 km 

lange Strecke im Gelände ohne Unterbrechung problemlos laufen können. 
 

Wer sich mehrere Etappen vornimmt, muss Erfahrungen im Laufen und in der 

realistischen Einschätzung seiner Leistungsfähigkeit besitzen. 
 

Auf Etappen mit dem mittleren Tempo sollten sich erfahrene Läuferinnen und Läufer 

beteiligen, die einige Wettkampferfahrung mitbringen und einen 10 km langen 

Volkslauf im Bereich von 60 min. laufen können. 
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Bereitschaft zur Teilnahme 
 

Es ist eine tolle Sache, einen solchen Landschaftslauf mitzumachen, mit anderen 

Läuferinnen und Läufern im Teamwork für dessen erfolgreiches Gelingen 

beizutragen. 

Allerdings: Man muss mit jedem Wetter fertig werden können, sich auf matschige Wege 

einstellen und sich entsprechend der Witterung kleiden, auch abhängig von der Zahl der 

zu laufenden Etappen, d.h. für trockene Kleidung und ggf. auch zusätzliche Schuhe 

sorgen. 

Wer das will, wird mit den nicht unerheblichen Anforderungen auf der Strecke 

fertig und macht sich am Ende ein Geschenk, an das er immer zurückdenken 

wird.  
 

Organisatorischer Ablauf 
 

 

Laufzettel 
 

Vor dem Start erhält jeder Teilnehmer einen Laufzettel, auf dem er seinen Namen 

einträgt und die von ihm gelaufenen Etappen ankreuzt. Am Ende des Laufes bildet jeder 

Teilnehmer die Summe der von ihm gelaufenen Kilometer und gibt den Laufzettel ab. 
 

Startzeit 
 

Das späte Eintreffen am Zielort macht einen frühen Start erforderlich, um am Ende 

nicht in die Dunkelheit zu geraten. Deshalb wird bereits um 6.30 Uhr gestartet. Der Start 

erfolgt unbedingt pünktlich, weil der Zeitplan darauf ausgerichtet ist. Alle Teilnehmer 

treffen sich jedoch bereits 15 min. vorher. 
 

In diesem Jahr sind die Allee zwischen Herleshausen und Lauchröden sowie die 

Hohe Sonne zum ĂEinsteigenñ vorteilhaft. Die Treffpunkte mit den Zeitangaben sind 

in der Ausschreibung angegeben. Auch hier gilt, 15 min. vor der angegebenen Startzeit 

einzutreffen. 
 

Streckenverantwortliche 
 

Der Streckenverantwortliche ist f¿r Ăseineñ Etappe hinsichtlich Orientierung und 

vorgegebenem Lauftempo verantwortlich. Deshalb muss er sich während des Laufens 

auf die Wege konzentrieren und darf sich nicht ablenken lassen. Zweckmäßiger Weise 

führt er die Laufgruppe an. Er muss sich aber auch nach hinten davon überzeugen, dass 

ihm die Laufgruppe komplett folgen kann. 
 

Verpflegung 
 

An den im Zeitplan mit Ă*ñ gekennzeichneten Etappenorten steht ein Verpflegungs-

stand zur allgemeinen Verfügung. Einige Betreuer sorgen für dessen Auf- und Abbau 

und bieten dort Getränke und Obst an. Außerdem wird dort für max. vier Minuten der 

Lauf unterbrochen, um denen, die mehrere Etappen hintereinander laufen wollen, 

Gelegenheit zum Umkleiden und Verpflegen zu bieten. 

Im Zeitplan sind diese ĂNeutralisationszeitenñ von jeweils vier Minuten in der Differenz 

zwischen dem Start einer Etappe und der Ankunft der vorangegangenen Etappe 

ausgewiesen. 
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ĂTour-Trikot"  
 

Beim 1., 10. und 20.Stafettenlauf wurden die Teilnehmer mit einem ĂTour-Trikotñ 

ausgestattet. Wer ein solches Trikot besitzt, bringt es mit und benutzt es beim Einlauf 

am Zielort, um ein einheitliches Bild unserer Stafette abzugeben. 

 

 
 

 

Letzter Abschnitt auf der Schlussetappe 
 

Auf dem letzten Kilometer der Schlussetappe wird in geschlossener Formation gelaufen. 

Daran beteiligen sich möglichst alle Läuferinnen und Läufer, weshalb auch langsamstes 

Tempo gelaufen wird. Wir wollen in einer geschlossenen Formation im Zielort 

einlaufen, um uns als Laufteam darzustellen und um einen positiven Eindruck zu 

hinterlassen. 
 

Ich will wieder mitlaufen! 
 

Geschichtliche Randnotizen 
 

In den letzten drei Ausschreibungen nahm ich eine Rubrik auf, die sich mit 

geschichtlichen Randnotizen beschäftigt. Dabei ging es um die gemeinsame 

Landesherrschaft der Ludowinger als Landgrafen von Thüringen und Hessen im 12. und 

13.Jahrhundert, um den Rennsteig und um das Rittergut bei Markershausen. 

In dieser Ausschreibung erfahrt Ihr die Geschichte der Doppelburg Brandenburg 

oberhalb von Lauchröden. Wir sehen sie als Silhouette, wenn wir auf der Allee 

zwischen Herleshausen und Lauchröden die Wartezeit für den Etappenwechsel 

überbrücken. Und die Teilnehmer der Königsetappe haben sie in voller Breite vor sich, 

wenn sie von Vachaer Stein nach Herleshausen laufen. 
 

Geschichtliches entlang unserer Laufstrecke (4.Teil) 
 

Doppelburg Brandenburg bei Lauchröden 
 

An der alten HandelsstraÇe die ĂKurzen Hessenñ, die den osthessischen Raum von 

Hersfeld aus mit Eisenach in Thüringen verband, lag die Burg Brandenburg. Die 

einstigen Burgherren sicherten an der Thüringer Pforte den Zugang nach Eisenach, 

indem sie den Handelsleuten Geleit boten und die Sichtung fremder Heere unverzüglich 

dem Landesherrn meldeten. 

Die Ostburg ist der ältere und noch recht gut erhaltene Teil der Doppelburg im 

Gegensatz zur Westburg, von der nur noch ein Bergfried übrig blieb. Der ältere Teil 

d¿rfte in der 1.Hªlfte des 12.Jh. erbaut worden sein von einem Grafengeschlecht Ăvon 

Wartbergñ, das mit Wigger von Wartberg 1137 das Burggrafenamt auf der Wartburg der 

Ludowinger Landgrafen innehatte. Auch in einer Kirchenurkunde taucht 1144 ein 

Schutzherr des Kirchspiels Lauchrºden namens Ăvon Wartbergñ auf. Ab 1224 nennt 

sich Graf Ludwig II fortan nach seiner Burg Ăvon Brandenburgñ. Als er stirbt, verlieren 

die Grafen von Brandenburg ihr Burggrafenamt auf der Wartburg. Sie verarmen in der 
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Folgezeit, so dass Albert II von Brandenburg seine Burg an den Landgrafen Albrecht II 

verkaufen muss. 

1435 stirbt das Geschlecht Ăvon Brandenburgñ aus. Die Burg ist bis zum 

Dreißigjährigen Krieg in verschiedenem Besitz, danach verfällt sie. 

Nach 1990 wurden die Reste restauriert, ein Museum eingerichtet und der Wohnturm 

mit einer Aussichtsplattform versehen. Die Anlage ist ständig geöffnet, das Museum 

aber nur an Sonn- und Feiertagen zwischen 11 und 17 Uhr. 

Rückblick 
 

20.Stafettenlauf Bad Liebenstein ï Melsungen 
12.September 2009 

 

Ein erlebnisreicher Landschaftslauf der Kategorie einmalig 
 

Kurz nach 16 Uhr ging es am Freitag vom Melsunger Busbahnhof los nach Bad 

Liebenstein, Ankunft dort unter Berücksichtigung einer Pause in der Nähe der früheren 

Gedenkstätte Bodesruh um 18 Uhr. 

Nach Verteilung der neuen T-Shirts stand ein Erkundungsgang auf der ehemaligen 

prachtvollen Brunnenpromenade an. Diese entstand um 1800, als die Orte Grumbach und 

Sauerborn miteinander verbunden wurden und Herzog Georg I von Sachsen-Meiningen 

nicht nur auf diese Weise den Ort Liebenstein gründete, sondern sich auch anschickte, 

durch großzügige Bauwerke einen mondänen Badeort zu gestalten. Das Kurtheater von 

1804 wurde zu einem Vorgänger des später weltberühmten Meininger Theaters, das 

Palais Weimar entstand 1806 als Witwensitz für die Herzogin Eleonore, der 

Brunnentempel von 1816 überbaute die erstentdeckte Quelle aus dem Jahre 1601 und das 

ehemalige Schloss der Herren von Fischern wurde 1800 zu einem vornehmen Kurhaus 

umgebaut. 
 

 
 

Vor dem Kurtheater von 1804 
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Bei der Wandelhalle kamen wir nicht umhin, einen Schluck des Ăeisenhaltigen 

Sªuerlingsñ der Casimirquelle zu kosten, der Kreislaufschäden beheben soll und 

Liebenstein als Kurort bekannt machte. Wir brachen ob des Geschmacks nicht in Jubel 

aus. 

Bei der vierreihigen Lindenallee namens Esplanade aus dem Jahre 1851 wurden wir 

1990 am Ziel unseres ersten Stafettenlaufs vom damaligen stellvertretenden 

Bürgermeister Udo Rommel empfangen. Dort übergab ich die Einladung zur 800-

Jahrfeier der Stadt Melsungen, bei der die Verschwisterung beider Städte stattfinden 

sollte. Wir hatten sie zusammengerollt im Staffelstab nach hier mitgebracht. 

 

Am Ende der Esplanade wurde in diesem Sommer ein neues Hotel eröffnet, das früher 

der katholischen Kirche diente, um dort ihre Kirchenleute kuren zu lassen. Es nennt sich 

jetzt bezeichnender Weise ĂHotel Kapelleñ. Dieses Hotel war unser Ziel. Direkt davor 

treffen wir Viola und Frank Puff und Falk Jäger, schon Mitstreiter beim ersten 

Stafettenlauf. Es mussten erst einige Tische und Stühle gerückt werden, bis unsere 28 

Personen Platz gefunden hatten, um das Abendessen einnehmen zu können. 

 

 
 

In Erwartung des Abendessens im neuen Hotel ĂKapelleñ 

 

Der kleine Spaziergang nach dem Abendessen zurück zu unserer Herberge für die 

Nacht, die Pension Else, tat uns gut. Der Sternenhimmel versprach gutes Wetter für den 

nächsten Tag. 

 

* * *  

 

Am nächsten Morgen trafen wir uns recht früh um 5.30 Uhr im Frühstücksraum wieder, 

wo uns ein Büfett erwartete. Nach der Stärkung hatten wir bis zum Startpunkt vor der 

m&i-Fachklinik nur wenige hundert Meter mit unseren Autos zurückzulegen. Dort 



13 

erwarteten uns bereits die Bad Liebensteiner Bürgermeisterin Elke Engelmann und 

Konrad Schilling. Offensichtlich hatte Frank Puff das Programmheft nicht gründlich 

gelesen, denn er fehlte, als wir um 6.30 Uhr von Frau Engelmann mit den besten 

Wünschen Richtung Melsungen auf die ĂReiseñ geschickt wurden. 
 

 
 

Start um 6.30 Uhr auf der Kurpromenade, jeder auf seine Weise 
 

Kurzentschlossen verlegten wir den Kurs der ersten Etappe und liefen an der Stadthalle 

vorbei, bei der wir in früheren Zeiten stets starteten. Und tatsächlich wurden wir dort von 

Frank, Falk und weiteren zwei Läufern erwartet. 
 

Die gerade mal 8°C an Lufttemperatur ließ uns in der Dämmerung frösteln, auch die 

Wolkendecke zeigte wenig Anstalten, um der Sonne zu weichen. Doch uns hatte sofort 

nach meinem Startkommando das Lauffieber gepackt. Und meine mahnenden Worte, 

kräftesparend zu beginnen, hätte ich mir schenken können. Deutlich unter der 

vorgegebenen Laufzeit wurde die erste Etappe durch den noch dunklen Altensteiner 

Park zurückgelegt. 

 

Mit einem Vor-

sprung von etwa 20 

Minuten war an der 

Glasbachwiese 

unsere Walking-

gruppe gestartet:  

 

von links: Regina 

Ploch, Waltraud 

Diele, Marianne 


